
Deutickptamk 
standest-eh 

» Berlin. Wilhelm Walter 

Zifpo ver hie ge Gesandte der Ber. 
Unten, ist von fernem Aus-singe nach( 

Sgypteu hierher zurückgekehrt. 
II Berlin sind inder Zeit vom 1.0kt. 

1890 bis 30. September 1891 1212 

»Gründe vorgekommen, wofür die sind- 

tiiche Feuer-Socketät Bergütungen zu 
hatte. Es waren darunter 148 

Stadium-, 12 Schornsteinbrände, 9 

Leuchtgasz 9 Ofengas- und 53 Benin- 
explosivum sowie 18 BlitzstrahlBe 
schödigungm Die Summe der Brand- 

eutschädigungen belief sich auf »Um-« 
»Ak. Dte höchsten Vergütungen verur 

sachte das Feuer in der Roonstr. 2 vom 

l4. Februar lässle und der Brand auf 

dem Grundstück der Aktienbraueret Ab 

nigstadt am 17. November HEN, näm- 

lich 62,475» bezw. Ums-IT Mk. 
Der geheime Eommercienrath 

Schwartzkopi. einer der ersten Bürger 
der Stadt, ist gestorben Er toar einer 
der ersten Fabrikanten Deutschlands 
und Besitzer großer Lolontotivfabriken 
Auch baute er Torpedoei und andere 

Kriegswerkzeugr. Herr Schwartzkopf 
nahm großes Interesse an der Politik 
und war einer der hauptsächlichsten Be- 
fürworter des Schuhzolles 

Berhard Hoffmann von hier und 

Friedrich Kuh von Wittenberg kämpf- 
tenin der Nähe von Halle ein Duell, 
das durch eine Eiferfuchteicene hervor- 

erufeu worden war. Beide liebten 
giefelbe Dame und ein Wortwechsel war 

in Handgreiflichieiten ausgeartet. 
Beide Männer wurden verwundet. 
Kuh erhielt eine Kugel in die Hüfte 
und Hoffmann wurde durch die Schulter 

efchofsen. Die Polizei von Halle er- 

hr zu spät von der Affaire, um den 

Zweikampf zu verhindern, aber sie kam 

doch früh genug, um alle Betheiligten 
zu verhaften. Die Duellanten wurden 
troh ihrer Wunden in’s Gefängniß ge- 
worfen, um ihren Prozeß abzuwarten 

Der Schorfteinfegermeifter Schlick 
hat seinem dreizehnjährigen Sohn den 

Hals durchschnitten und sich dann er 

schaffen Der Knabe liegt im Hospital 
und die Aerzte hoffen, ihn durchzubrin 
gen. Man nimmt an, daß plötzlicher 
Jrrfinn den Vater zu der furchtbaren 
That getrieben hat. 

Schlenem 
Ein sechsjähriges Mädchen Namens 

Martha Reimann hat in G ö r l i tz der 
einem dort ausgebrochenen Stuben 
brande vier Kinder vorn Tode dec« Er 
ftickens gerettet. Das Mädchen kletterte, 
das jüngste, acht Monate alte Brüderchen 
unter dein Arme, aus dem Dachfenster 
auf das nur 15 Zoll breite Hauptgesixng 
nnd erregte durch laute pülfrufe die 
Aufmerksamkeit von Personen, welche io 
dann die Kinder retteten. Der Magi 
strat hat beschlossen, dreißig Mark in 
einem Sparkassenbuche anzulegen und 

dassilbe dem Mädchen bei erreichtem lu. 

Lebensjahre einzuhändigen 
Z i e g e n h a l s. Ein heftiger Sturm 

warf eine Giebeltvand der Fränielschen 
Fabrik um. Bier Arbeiter wurden 

verschüttet, von denen einer getödtet 
wurde. 

Liegnitz. Jn Mühlrädlitz waren 

vor einiger Zeit eine große Zahl Per- 
sonen an Trichinosis erkrankt: sechs 
Personen erlagen der Krankheit. Der 
Ileifchbeschauer Franke in Mühlrädlitz 
wurde fest von der hie iigen Straffammer 
n einem Jahr Gefängniß verurtheilt. 
Löwenberg Wegen des am 

W. Nov: v· J. begangenen Raubmordes 
an dem Häusler Herntann in Krum- 
nedlö wurde der dortige Diensttnecht 
W voni Schwur ericht in Hirsch- 
berg zum Tode verurtZeiln 

Zofe-. 

Bromberg Der AltfiherWalli 
ser Lolantowo wurde von feinem 
Wafohn und feiner eigenen Toch- 
ter in nntnenschlither Weife ermordet. 

M brachten die Eheleute in Ge- 
mnfchaft mit ihrem Dienstmädchen 
Mit Berichte, die bei Ausführung der 
that-wache gestaqu hatt-, die Leiche 
M der-alten siehe und steckten sie un- 

Ik das Eis. Später raubten sie in der 
M des Alten eine sehr beträcht- 
Isch- anmnte. Die beiden Frauen 
W Wim, Weis-l ist flüchtig. 

sofern Ein Posener Blatt hatte 
U rrrige Mittheilung gemacht, daß 
1Geh-er der Stadt Posen demnächst eine 

Medusas-entging åixh einer Be- 
-« g gegen ie ulvorl e 

einberufen würden Daraufhin ließadkie 
Des-» Regierung durch den Kreis- 
«- s« or und die Reetoren den 

-. « — mündlich mittheilen, sie wünsche 
» daß sich die Lehrer anjener Volkes 

« lung in agitatortfcher Weise 
»i-« dasiesich fonftin die un- 

« Lage ver-lehr feheu würde, 
vor « ti- wachen- 

sitt-I « tind f - 

»i- Tm F« ANY-» 
MDeInh eg »Um 

III-IT- Skyros-Inn 

ssuigvmberp Reiche Ver-Mein- 
Mwut nach den letzten Stürmen 
«- Mder famländischm Küste gemacht i 

»Mit Maus-sche- ans Rosehnen hati 
sit 6 anud schweres Stück Berufs-ein 

Visie- gefifcht. Dasselbe ist-be dem Wams-am der Firma 

— 

Stantien nnd M is Könisbers ein- 
Ver lein und bildet dsrt das zweitgrößte 
Stück der Sammlung. Das größte 
Ste- wiegt ni Pfui-v m ist gleich- 
falls in der See deiPalnrnitlen gesunden 
worden. 

Der Bau von temporäre-n Leise-neu 
an der deutschen Grenze dauert fort. 
Es wird berichtet, daß die russischen 
Reserven versiegelte Befehle erhalten 
haben. General Gurlo hält täglich Be- 
rathungen mit seinen Generälen 

Lö b a u. Seit Erössnung des 
Schlachthauseö wird hier bedeutend we- 

niger geschlachtet als früher, lediglich, 
weil für jedes Stück Vieh eine verhält- 
nißmaßig kleine Schlachtsteuer erhoben 
wird. Jn Folge dessen war das Fleisch 
in den letzten Wochen so knapp, daß ver- 

schiedene Bürger sich genöthigt sahen, 
ihren Bedarf aus unsern Nachbarorten, 
zum Theil sogar ans Berlin, zu bezie- 
hen. 

Weftpreußem 
Ja D a nz i g sand zwischen den Lieu 

tenants von Prinin und Bülow einer 
Dame wegen ein Pistolenduell mit 
blutigern Ausgange statt. Prittwitz 
erhielt einen Schuß in den Unterleib, der 
wahrscheinlich tödtlich ist; sein Gegner 
ist verhastet. 

Thora. Die Weichsel ist bis aus; 
die Verstopsung bei Graudenz eissrei.j 
Zwei Eisbrechdatnpser sind stromauH 
wärts gegangen, utn die Stopsung zu: 
beseitigen. 

Der Eigenthümersohn Wicka aus 
Moiszetvskahutta, Kreis Kart- 
hauz, tödtete seinen Stiesvater durch 
sechssMesserstichr. Ulserverhastet wer- 
den sollte, entfloh er in den Wald und er- 

Wgts sich- 
L a b ia u. Der Steinreichthutn hies. 

Gegend schwindet allmählich. Die großen 
Steinlager in den Königlichen Forsten 
sind zum Theil ausgebeutet. Jn stü- 
heren Jahren durften kleinere Besitzer 
gegen eine sehr geringe Entschädigung 
Steine brechen; heutzutage wird von der 

KöngigL Forst 2 M. pro Meter sür 
solche ausgebrochene Steine verlangt. 
Auch das sogenannte »Zangen« der 
Steine iin Kurischen Hass war itn Vor- 
fahre nicht mehr so lohnend als srüher. 

dann-ver- 
G ö t t i n g e n. Auch die Professoren 

der hiesigen Universität haben eine Pe- 
tition an das Abgeordnetenhaus gegen 
den Volksschulgesetzenttvurs gesandt, un- 

terschrieben von 72 Universitätglehrerm 
nationalliberalen, sreisinnigei., wie con- 

servativen. 
O XI n a b r ü a. Achthundert blanke 

Thaler sand man in der Bettstelle einer 
hier verstorbenen ntjährigen Frau, die 
sich seit langen Jahren durch Betteln 
und Unterstützungen aus« der Armenkasse 
ernährt hatte. Die Armenkasse fordert 
nun die gezahlten Unterstützungen nebst 
Zinsen aus dem Nachlaß zurück- 

W u n st o r s. An Stelle dee resignir- 
ten Bürgermeisters Dr. Kins wurde der 
Rechtsatnvalt Dr. Carl Schrader in 
Bergedors bei Hamburg, ein Sohn des 
bekannten verstorbenen Rechtsanwalts 
Schrader in Göttingen, gewählt 

L inden. Zum Bauplatze sür das 
geplante städtische Schlachthaus ist ein 
umsangreiches Terrain ausersehen, wel- 
ches sich in dein Gelände zwischen der 
Leine und der Zimmer- und Winger- 
straße, also unweit der Grenze des Lin- 
dener Feldinark besindet. 

SCteinisdotsteim 

Jhehoe Vor der Strastaninter 
waren die Eheleute L. aus Kreinpers 
heide angMagt, den von der Frau mit 
in die Ehe gebrachten neunjåhrigen 
Sohn vorsöslich körperlich gemißhaw 
delt·zu haben seit drei Jahren. Dem 
Kleinen teuren die Hände gebunden 
worden und das Thau so an der Decke 
befestigt, dass er sich nicht rühren konnte. 
Dann hatte man i den entblößtea 
Müden init einein antschu bearbeitet, 
bis Blut floß Ein andermal zwang 
die Mutter ihn, eine große Menge Kar- 
tosseln hineinznviirgen und dgl. tu. 
Die Straskautnter verurtheilte die Mut- 
ter des kleinen zu lj Jahren Gesäng- 
wntßstrasy den Stiesvater zu sechs Mo- 

eu. 

T o n d e r n. Auf das Zustandekom- 
men des Volksschulgesetzes setzen auch 
die Dänen augenblicklich große Hoffnun- 
gen, denn den Anhängern der Partei 
wird der Rath gegeben, die an verschie- 
denen Orten vorbereiteten Petitionen 
gegen das Gesetz nicht zu unterschreiben, da dasselbe ihnen zum Vortlzeil get-ei 
chen würde Varaussichtlich würde al- 
so bei Annahme desselben Nordschles 
wig wieder mit einem Netze dänischerl Privatschulen überzogen werden Da( die Partei von Däneinakt aus, ingbe 
sondere durch die sogenannten »süd1üti i 
schen Vereine-« reichlich unterstützt wird, i 
so fehlt es ihr nicht an den dazu nöthi- 
gen Geldmitteln 

i 

S ch leswcg. Ein fast verhunger-? 
teur Deserteur, den angeblich das Vor-l 

ehen seines Unterossiziers zur Fahnen Zucht chtbewogen, wurde neulich der 
Echte-miser Schloßwache zuseführt 
Der Unglücküche, Mustetier Jochim 
Ramcke von der 4. Eompagnie des Jn- 
santerie- Regiments von Manstein, ver- 

ließ am U· Februar seinen Etappen- 
theil; man entdeckte ihn in der Scheune 
eines Land-named im benachbarten 

M, so se M volle 12 Tage ausge- 
die Maasse R fM geateszeuxctet dencan-sen tapfer-XX 

De- 

imstew 
war seistM ziun Stelett ab- 

dehauptet, 

ossizier ihm unerträglich gewesen· R. 
ist aus Scheuefeld im Holsteinischen 

Provinz Tat-few 
I Quedliubnrg. Die « 

gar- 
Inisonirende Z nnd 4. 

Seydlikittirassiere sollen nach halber 
sisdt MWW 

Schd nha use n. Das ,,sismarel- 
Museum« ist seit seiner Eröffnng am 
30 August v. J. bis zum Jahresschluß 
von 2271 Personen besucht worden. In 
das auggelegte Fremdenbuch trugen sich 
519 Personen ein, darunter mehrere 
Fürstlichleiten. 

Eilenburg. Die Deutsche cel- 
luloid Fabrik wurde durch Feuer-, das im 
Fabrilrautn ausbrach,zerstört. Der-Scha- 
den an Maschinen und Vorräthen wird 
aus Icn),000 M. geschrien 

N i etle ben. Jn der Kantine der 
hier im ssau begriffenen Hallerischen 
Cementsabrit fand eine Explosion von 

Dynamitpatronen statt, welche behufs 
Aufwärntung an den Ofen gelegt waren. 

Der Schachtmeister Fricke wurde getöd- 
tet, und die Neblung’schen Eheleute, die 
Inhaber der Kantine, wurden so schwer» 
verletzt, daß an ihren- Auslornmen ge- 
zweifelt wird. s 

Wittenber Sattlermeister 
Gobisch, welcher ach an einer ans der 
Tancheler Feldflur abgehaltenen Treib 
jagd als »Ehrenritter« betheiligt hatte, 
ist dabei aus den hart gesrorenen Erd- 
boden gefallen, betäubt oder vom Schlage 
getroffen liegen geblieben und erfroren. 

sestphalem 
Pa derb o r n. Hier fand die Con- 

seeration des Bischofs Siuiar durch den 
Erzbischof Kremeny von Köln unter 
Assiftenz des Bischofs Di elstad von 

Münster und des Weihbi chosö Dr. 
Gackel von Paderborn statt. Am Vor- 
abend wurde dem Bischof Simar ein 
großartiger Fackelzug dargebracht, an 

welchem 3000 Personen theilnabnten; 
Nachmittags fand ein ofsieielles Festesfen 
zu 160 Gedecken statt, am Abend war 
die Stadt festlich beleuchtet. Der Feier 
wohnten Oberpräsident Stadt von West- 
phalen, Qberpräsident von Pan-mer«- 
Esche von Sachsen, Regierungsprasident 
v. Pilgrimni von Minden und Regie- 
rungspräsident Winzer von Arnöberg 
bei 

B ochuni. Nach kurzem schwerem 
Leiden starb erst 37 Jahre alt, der in 
weiten Kreisen bekannte Pfarrer »lie. 
theol.« Topp. Derselbe wirlte seitdem 
Jahre 1884 als Nachfolger des damals 
in den Ruhestand getretenen Pfarrers 
Natorp an der hiesigen evangelischen 
Gemeinde Besonders erfolgreich war 

sein Wirlen auf dem Gebiete des evan. 

gelifchenArbeitervereinzwesens in Rhein- 
land und Westphalen. Seinen unaus- 

gesehten Bemühungen ist es auch zu 
danken, daß hier ein großartåges Ver- 
einshaus erbaut wird, das ein Mittel 
und Sammelpunkt für das evangelische 
Leben und Streben werden soll. Auch 
der nationalliberalen Sache hat der Da- 
hingeschiedene wesentliche Dienste gelei- 
stet; sie wird seinen Verlust tief ein- 

finden. 
Rheine. In unserem rasch aus- 

blühenden Jndusttiestådtchen ist man br- 
müht zu ertvirlen, daß Rheine und die 
umliegenden Orte als selbstständiger 
Kreis von dem Kreise Steinfurt getrennt 
werden. Mit der Berathung dieser 
Frage ist vou der hiesigen Stadtvertro 
tung ein funfgliedriger Ausschus- betrant 
worden. Wie verlautet, steht die Re- 
gierung zu Münster diesem Streben 
nicht unfreundlich gegenüber. 

spinnt-find 
C o b l e n z. Ein internationaler 

Schwindler stand kürzlich is der Person 
des Hausknecht-s Ludwig Meister aus 
Frankfurt a. M. vor der Straflaminer 
in thlenz· Der Schwindler pmnpie 
sich in den verschiedenen Stadien, woer 

debütirte, Zweiriider, die er in den 
hotels für die gemachte Zeche im Stiche 
ließ; er gelangte auf diese Weise bis 
nach England. Jn London entging er 

den Behörden durch eiligfte Flucht. Er 
lani wieder an den Rhein, lieh sich in 
Köln ein Zweirad, das er in Coblenz 
verpfändetr. Jn Cobleiiz, in Mai-z, 
sowie in Frankfurt oeriibte er den 
gleichen Schwindel Er erhielt eine 
Gefängnißftrafe von drei Jahren. In 
Darinftadt und Mannheim hat Meister 
ähnliche Dinge verübt, worüber dein-· 
nächst besondere Verhandlung erfolgt. 

Bonn Die Beiden Verbrecher die 
ani Morgen deo erften Weihnachtstages 
in das Pfarrhaus zu Schwerfen einbra- 
chen und hi rbei eine Summe von an 
nähernd 10,»00 Mark in Baar und ver- 
schiedene Schmuckfachen entwendieien, 
flüchteten niit ihrem Raube nach Hol- 
land. Der Polizei ist es gelungen, die- 
felben dort zu verhafieii. Wie der( General- Anzeiger meldet, wurden die 
beiden Verbrecher vo einigen Tagen überi 
die Grenze gebracht und nach dein hiesi 
gen Gefängniß übergefiihrt. 

R u h ro r i Bürgermeister Weinha 
gen,der feit 1847 an der Spitze der 
ftädtifchen Verwaltung steht, hat den 
Stadtverordneten fein Scheiben ans deni 
Amte angezeigt 

Einen unerwarteten Fund inachte ein, 
zleifcheriii May-n iin Reg. - UezJ 
Tobleiiz Als er nämlich beii Magen 
einer geschlachteten sah aufschnitt, lam« 
ein goldenes trei- oon almihtisilicher 
Arbeit Juni V n, ba- er zu einein 

ei einen I ber- WHAT-ist- Wxiz Mel »...U MICH- 
U a r b ii r Us. Der 

beeer Rossi-in berhier rein-siche- 

xdie Derrrn Bürger-wilder Dr. sheussesi II 
sum-m »Hm-taki s. ,Schamkeel 
tor Weldert zu Wieedaden and Bürger 
meister kdssler zu Kassel übernommen 
Aus Antrag derselben wurde einstim 
mig folgender Beschlus- aa a:enommen 

»Die zu Marburg version-te ten Vertre- 
ter der Städte der Provinz Hessen 
Nassau richten an das hohe Herrenhaus 
nnd das hohe its der Abgeordneten 
die Bitte, das ohe Hans wolle den von« 
der kgl Staatsregierung vorgelegten- 
Enttvnrs eines Volkeschulgesehes ah 
lehnen « 

Li nib u rg a. d. Lohn. Der Biir 
germexster W. der Stadt Westerdurg 
ans dem Westerwald wurde von der 
hiesigen Straikammer wegen Unter 
schlagung zu zwei Jahren Gefängniß 
und drei Jahren Ehrenverlnft verur 

theilt. Der Angeklagte war Vorsteher 
des Tarlehensz Verein-J von Gemünden 
bei Westerburg und hatte seit IMT ge 
meinichastlich mit dem Nechner Louis 
Schwarz, der nach Unterschlagung von 

Akt-»O M. nach Amerika flüchtete, ei- 
nen Schweinehandel iin Großen betrie 
ben. Das Gericht nahm an, daß die 
ganze Jnterschlagene Summe mit Wis 
sen W. s zu dies sent Handel verwandt 
worden sei. j 

! 
( 

Salniüiister (im Kreise Schlüch-j 
tern.) Eine Wittwe Namens Heils 
wurde in ihrem Häuschen vor der Trepil 
pe todt aufgefunden; man glaubte an- 

fangs in Folge eines Sturzes von der- 
selben- später aber entstand gegen zwei 
Frauen von Salinünster der Verdacht 
die Heil ermordet zu haben; derselbe 
wurde durch die angesellte Untersu 
chiing in dein Grade bestätigt, daß die 
Anklage gegen Beide wegen Mordes 
bezw. Behülse dazii den hervorragend- 
sten Gegenstand der ain 7. i. M. in Ha- 
nau beginnenden ersten Schwurgerichtg- 
sitzung bilden wird. 

Königreich Satt-ten. 
Dr e s d e n. Der sächsische Landtag 

hat gegen die Stimmen der Sozialdenio 
traten einen Gesetzentwurs betr. die Ein- 
führung von Schiedsgerichten für Berg- 
arbeitet angenommen Eine lange Te- 
baite entspann sich bei dieser Gelegenheit 
darüber, ob nicht auch für diese Schieds- 
gerichte ebenso wie für die gewerblichen 
Arbeiter eine Verusniigsinstanz wan- 
schengswerth erscheine, denn in dein Ge 
setzentwurs ist eine solche nicht vorge- 
sehen. Der Landtag begniigte sich schließ- 
lich mit dem Beschlusse, der Regierungs 
zur Erwagung anheim zu geben ob eckj 
angezeigt sei, eine solche Berufungeiii s 
stanz einziiiiihren Jiii weiteren Ver ] 
lauie der Landtagsverhandlungen wurdes 
die Gesetzesvorlage betr die Abanderung.; 
der Versassnnggurkmide und desWahlge ; 
setze-Z einstimmig angenommen Deing e 

niäsz wird die Zahl der sächsischen Lands ! 
tageabgeordneten von W aus ist-z erhöht, « 

nnd die Stadt Leipzig hat kiiiistighinT 
fünf Abgeordnete zu wählen, während 
sie bisher nur durch drei Abgeordneteim 
Landtage vertreten war. s 

L eipz ig· Der seiner Zeit viel bei 
sprochene, setzt fast schon in Vergessenheit 
gerathene Prozeß Manche ist vor dem; 
Reichsgerichte jetzt in letzter Instanz be-! 
endigt. Das verurtheilende Erkenntnißx 
der früheren Instanz ist aufrecht erhal-. 
ten. Uaron Meier, der Agent Man- 
che’z, erhielt 4 Monate Gefängniß 

M ee r a n e. Der Vorstand unseuri 
gewerblichen Fortbildung-z uiid Web- 

ule hat ein Grundstück kauflich erwor- 

ben, uni daraus ein neues Webschnlgei 
baude errichten zii lassen Der Fabrikhe- 
siher Einil Strass schenkte zuni Bau der 
Webschiile 15 000 M. 

TO set nie-. 
Mithlhausen Das Z. Ve- 

zirlischiefen des Bezirks-WAN- 
eins Thüringen wird in den Tagen» 
ooni 19.bi021. Juni d. J. hier in; 
den staunten des Schühenbergeri abi- 
gehalten werden. Zur Aufstellii 
von Schau- nnd anderen Baden ifft 
dein Schühenberge gegenüber ein Plaf 
von über vier Morgen gepachtet. 

Prinz Ernst Bernhard Viktor George 
vonSachseniMeinin en hatsich 
init der Tochter des deiit Dichters 
Wilhelm Jenseit verlobt. Ei ist eine 
Liebesgeschichte nnd das Paar befindet 
fichin Roms-o eisich vorder Ein 
inischiing des Kaisers und des herzogs 
voiksachsen Meiningen sicher ioeti 

E i s e n ach. Eoniinerzienrath Urz- 
berger, Ehes der bekannten Farben- 
Iabrit Iris-eigen Schdpss und Eoinpany, 
ist hier gestorben. 

SuhL Im Betteln einer großen 
Menielzenmenge hatten sich zwei Gycns 
nasiasten der Reinigung der Bildsäule 
der Jungfrau Maria zu unterziehen- 
Die Herrn Jungens hatten nächtlicher 
Weile die Statue mit einem Theeranstrich 
versehen, wurden entdeckt und mußten 
zur großen Belustigung der Einwoh- 
nerschaft tm Schweiße ihres-- Angesichts 
die Bilds-Eule wieder reinwaichen. Die 
Herren Väter hatten 500 Mart Straf 
gelder zu bezahlen. 

seinesfchtvetp 
Braunlchweig. Dem Landtage 

ift eine neue Vorlage zugegangen, wa- 

durch der Handarbettsunterrlcht in den 
Lands-baten obligatorisch eingeführt 
wird. Die Schülerinnen llnd vom Be- 
ginn des auf das vollendete siebente 
Lebendjahr folgenden Schutt-has ettr Theilnahme an dem Unter 

« 

tverpfl ch- 
tet, welcher in «eder Schulllasse in 
Wutlich mi s zwei, höchstens 
drei Oel-Mundes u ertheilen ist. Der 

Fötsezerickst mai-It des-WORK M, tti ern 

W Der fertige Landtag bitte 

usw- W »in WMMMWM 
til-er in lang zu trete-, ob nicht 
die ledigen iistasde beim Musik-au- 
dntunterricht in größeren W sich 
durch Einrichtung zweier Konstantin-ti- 
teruiine im Jahre beseitigen ließet-. Das 
Konsistorium hat sich aber gutachtlich 
gegen zwei Termiue erklärt und die Re- « 

gierung schließt sich, wie sie jetzt dem 
Landtage mittheilt, diesem Gutachten 
an. 

Blankenburg Wie vom Harz 
gemeldet wird, hat eine vom Consistorial- 
rath Noltingk in Blankenburg a. H. für 
die nothleidenden Deutschen in den rus- 
sischen Wolgakolonien veranstaltete 
Sammlung innerhalb sechs Wochen die 
Summe von 4101.60 Mk. ergeben. 

Freie Städte. 
H a in b u r g· Ein Syringenbaum 

blühte am 22. Februar auf dem H a in- 

b u r g e r Kirchhof an der Norderreihe, 
allerdings an einer vor Wind besonders 
geschätzte-n Stelle. Tag immerhin sehr 
seltene Votkomnmiß erregt allgemeine 
Aufmerksamkeit 

Die Month Stelle wurde am 12. 
Februar d. J. durch oie Vermittelung 
des »Vereiniz für Handlungs- Commis- 
von 1858 in Hamburg-« besetzt, nachdem 
am set-. October 1891 die Besetzung der 
:t8,000. Stelle durch den Verein erfolgt 
war. Die SteQnsVerwittelungen des 
Hamburger kaufmännischen Vereins ist 
sowohl für die stellsucheuden Mitglieder-, 
alc1 auch für die Aufträge ertheilenden 
Firmen völlig kostenfrei. Der Verein 
erhebt weder Einschreibegeld, Perio- 
vorlage, Vermittelungsgebühr oder der- 

gleichen » 

« 

—.. « ·. 

V c c M c kl. Ein occfcllmllllccck llcclljkc 
einen hiesigen Kaufmann vor die Straf- 
latntner. Er bot, ohne feinen Namen zu 
nennen, dein Berliner BörsewCourier 
500 Mark sitt die Aufnahme eines von 

ihni geschriebenen Artikels über den 
Norddeutschen Llohd und verbürgte sieh 
für die Wahrheit der Mittheilung Der 
BörsensCourier sandte die Schriftsiücke 
an die Direktion des Norddeutichen 
Llohd Der Verfasser wurde bald ers 

mittell. Er fpelulirte an der Börse 
»a la baisse,« in diesem Falle handelte 
es sich uni Sinkt-W Marl Mond-Aktien 
aus Ende Juni teil-L Vor Gericht 
erklärte der beeidigte Buchhalter Wagner 
die über den Llohd gemachten Behaup- 
tungen an Hand der Bücher für falsch. 
Das Urtheil lautete aus Um Mark 
Geldstrafe oder W Tage Gefängniß. 

L u b e ci. Bei der Wahl von Mit- 
gliedern fiir den Ausschuß der Ziinfie 
dahier wurden iainnitliilie 12 Kandidaten 
der Sozialdemokraten gewahlt. 

Bayern. 
L a n d s h it t. Vor der Einfahrt in 

den Bahnhos wurde eine die Bahn- 
boschiing entlang gehende Ablöøwiirterg- 
frau von der Maschine des Mit-stehen«- 
Berliner Friibschnellzugø erfaßt nnd ge 
tödtet. 

Eine seltsame Geschichte erregt in der 
Gegend von Füßen ini Allgiiu allge 
meine Eutrüftung In der Pfarrlirche 
zu Nil-den befand sich nämlich seit un- 

vordenllichen Zeiten eine alte Standorte, 
ans roth und weißer Seide, welche nach-( gewiesenerntaßen im 14. Jahrhundert 
von der Bürgerschaft von Rieden, Füssen 
und Pfronten in einer Fehde erobert 
wurde. Das historische von dir Tap- 
ferkeit der Väter zeugende Kleinod war 
bisher hochgefchapt und Lehrer wies 
Geistlichen wieseii in ihrein Unterricht die! 
Jugend oft darauf hin. Doch seht ist die 
Fahne verschwunden, weil der lepteT 
Pfarrer sie zerschneiden und aus den 
Theilen zwei Belege fiir Altare inachen 
ließ. 

Die berühmte Wallfahrtdlirche Herr-s 
gottiruhe bei Iriedberg in der Nähe von 
Au g O b urg ist ihrer Kirchengefäße iin 

Bei-the von 180,000 Mark beraubt» 
worden. Die Diebe entheiligten ferner; 
die Gebeine des Märtyrer-C St. Infti j nin, die in der Kirche ruhen Ders 
Glasschraiil, welcher die heiligen bieti ! 
quien enthalt, war gebrochen und die 
Juwelen auf den Gewändern des Tod-i 
ten waren verschwunden i 

Kaiserdlautern Ueber den 
iMnstnrziiii Tunnel von Deiligenberg 
zwischen Kaifeislaiiterii und hofspeier stheilt die «Pfiilz Presse-· niit, daß ini 

iTuiiiteh nachdem ihn ein Schnellzug 
durchfahren hatte ,eine größere Jetsniafse 
in denselben abstlirth wobei eini e von 
den iin Tunnel beschaf ten 7 A 

« 

verleft wurden; einer at einen Arm- 
briich erlitten und zwei find leicht verlesd 
Die Linie ist gesperrt, wird aber bald 

wiederfrei euiacht werden können. Die 
in der Richtung Neustadt abgehendeii 
Zuge werden bis aus Weitereii über 
Edtenbach geleitet- 

Wåettemveea. 
In S t nttg act ist der General v. 

Starklass aus dem Leben geschieden Er 
Inahtn als Generalmajdk an der Spitze 
der 2. württemberglleben Feld-Brigade 
an den Ehre-nagen der Württembergek 
tuhmkeichen AnthetL Seil feiner Pen- 
sionirung lebte er in Stuttgart und war 
als Mtlitärschriftstellek thätig. Wie 
man erfährt, hat der General Memoiren 
aus jenen dentwürdigen Jahren hinter- 
lassen, deren Verössentlichun man mlt 

-qwßem Interesse entgegensiest 
Der Geneeallleutenant v. Gleich, 

Iommandant von Stuttgart, hat den 
Inachgefuchten Abschied mit Pension beg 
«tvtll« terhalten. 

D e Rathhausncnbaufrage dürfte bald 
der Lösng nahe leinxder König wünscht 
mögllchlt etnftlntmi ei Votum der Künst- 

Iler und der Wl nng,——-Dee westlich 
ider Liebt-s Idarqeestrase Zelegene Theil 
;des In est der Firma tmer ä Eb- 
-len ist Inn den Preis von l·6,000 M. 
vm Ctaate Ist-flieh erworben und iocl 

Musen-das WW 
all bereite tin M 

mit san-arbeiten daselbst begonnen ver- 

tmtheilbronia Der Redakteur der 
,,Netlarztg, « Dr Lipp, wurde dieser 
Tage wegen eines Ilrtilels über Solda- 
tenmißhandlung nach gelungenekn Wahr- 
heitsbetoeie von der Straslamnier frei- 
gesprochen Eine Stunde nach der Ver 
handlung hat fich der belastete Unterofsis 
zier, wie die »Frif Ztg « mittheilt, 
etfchssseu 

Habe-. 

le a rl s r u h e. GeheimrathSerger, 
Präsident des badischen Oberlandesges 
richte und der Ersten Kammer, ist ge- 
storben, nachdem er erst wenige Tage 
zuvor feinen 70· Geburtstag gefeiert 
hatte Zu der Trauerfeier waren der 
Großherzog und Prinz Karl persönlich 
erschienen 

Heidelberg. Der alte Heidel 
berger Pauldoltor Friedrich Hermann 
Jmmisch ist am 24 Februar nach lur 
iem Leiden in Folge eines Schkagfluffeo 
im 1zweiundiiebzigsten Lebensjahre ge 
storden. Die gesannnten Corpg und 
Burschenschaften mit ihren Fahnen ga- 
ben dem Verstorbenen das letzte Ge- 
leite. Jrnmifch versah fast vierzig Jah- 
re lang das Amt eine Pauldoktore bei 
den Studenten in Heidelberg; während 
dieser Zeit hat er über 300 Menfuren 
beigewohnt. 

In Heiligenlreuz feierten die 
Eheleute Josef und Anna Schieder aus 
Grub, er st, sie 78 Jahre alt, die dia- 
mantene Hochzeit unter allgemeiner 
Theilnahme der Stiftggeistlichleit und 
der Einwohnerschaft Dem Hochzeits- 
zuge folgtenä Kinder und 21 Enkel 
und Urenlel. 

Der Stadtrath von Mannheini 
hat das Einführen des Kochunterrichts 
für alle Schüler in den ftädtischen Schu- 
len angeordnet. 

Die großen Sägemiibten von Neu 
mann ä- Co·, in Ludwigshafen 
am Rhein sind heute abgedrannt. 
Der Schaden stellt sich auf 280,00 
Mari. 

destenstarmftadt. 
D a r in st a d t. Nachdem Obereoni 

fiftorialrath D. Köstlin den Ruf an die 
theologifche Fakultät der Universität 
Gießen abgelehnt, ift Licentiat Max 
Reifchle, Professor ain Karlsgymnasiuin 
zu Stuttgart, früher Prioatdoeent in 
Tut-jagen berufen worden« Derselbe 
hat den Ruf angenommen 

Bezüglich der Sonntags-suche haben 
die Städte Worms, Alzeh und 
Lppenheini auf eine Anfrage der 
Itreigiimter beantragt, dasz die laus- 
mönnifchen Geschäfte von n Uhr Vor- 
niittags bis l Uhr Nachmittags geöffnet 
bleiben sollten, während fiir die Nah- 
rungsmittelhandler die Zeit von t;——8 
Uhr Vormittags nnd von 5s--sn Uhr 
Nachmittags zum Verlauf ani Passend- 
sten sei. Die Handelekatnnier Worms 
hat dieer Antrag besiirwortet· 

Die M a i n z e r Stadtoerordneten 
haben den Antrag eines Mitgliedes-, den 
Kindern der Votksschule die Schreib- 
hefte tostenfrei zu liefern, mit großer 
Mehrheit abgelehnt, ioie dies auch jüngst 
in Berlin geschah. Die Lieferung hatte 
iiir dort 6000 —8»00 M. gekostet. Es 
wurde betont, daß der Geldpunlt sur 
die Stadt kaum in Betracht komme. 
Der Antrag sei aber aus pädagogischen 
und ethischen Gründen bedenklich. Die 
Kinder würden mit eigenen Deften sorg- 
fältiger und schonender umgehen, und es 
sei von hohem erziehlichen Werth, wenn 
die Kinder bei Zeiten das Bewußtsein 
hatten, ein kleines Eigenthum zu schönen 

cesterreth 

W i en. Großherzog Rainer und 
seine Gemahlin, Maria Karolina, spen- 
deten anlaßlich dee 40. Jahrestags ihrer 
Vermahlung den Wiener Kranken-Inn- 
ftalte 10,000 Gulden. 

Der neulich in Brünn verstorbene 
Kaufmann Aloiö Drasche, ein Sonder- 
ling, vermochte sein auf eine halbe 
Million Gulden gefchatztes Vermögen 
zu einem Drittel der Stadt Brünn, zu 
zwei Dritteln der Stadt Wien. Die 
Leiche wird nach Gotha zur Feuerbr- 
ftattung gebracht. Die katholische Geist- 
lichleit in Brünn verweigerte die lireh 
liche Einfegnung 

Der bejahrte Sacriftan der St. Ste- 
phans · Cathedralewnrde in seinem 

jszimmer in der Wohnung des Fürstbi- 
thofs ermordet gefunden. Der Fall ift 

H eheimniszvoll und hat große Aufregung 
» orgerusen. Aus dem Zimmer war 
nichts gestohlen worden und von dem 

zVerbreeher hat man keine Spur entdecken 
staunen Der alte Saeristan war 70 
ssahre alt und hochgeachtet. 
; In Grazist im Hainmerlinghause 
Hdie Mutter Robert Hamnierlings, 86 
Jahre alt, gestorben. 

Der Schwestermttrder Futatfch ist de- 
Jgnadigt worden. 

Die grosse Schnur der teirchgånger iin 
Dame zu A g rani wurde neulich Mor- 
gens- beim Hochamte nicht wenig er- 

schreckt, als Bischof GaøparitsQ der das 
Hochamt celebrirte, plöplich wie todt 
nmsieL Die iibrigen Priester hoben den 
Bischof aus und trugen ihn in die Sa-- 
tristei, während man gleichzeiti nach 
Aerztensandtr. Es stellte sich eraus, 
dtsz er vom Schlage gerührt worden 
wae,doch haben vie Letzte ossnung 
ihn retten zu können. Die emeinde 
wurden von dem Verfalle unterrichtet 
nnd der Gottesdienst wurde so s nell 
als möglich beendet. Der Bischp ist 
in seiner Dibeese seht beliebet und all- 

einein ist man sehr traurig über seine Erkrankung. 


